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Die Luxussteuer erfordert einen großen Apparat, trägt aber dem Staat wenig ein.

Luxussteuer heißt die Babe.
Ihr Betrieb sei etwas teuer,
Find't der arge Hirtenknabe,
Sie zu schassen wäre schlauer.

Aber die zu Bern verdanken
Ihr bisweilen einen Franken

Drum kann man sie nicht entbehren.
Schädlich ist ihr Lebenswandel
Schließlich nur dem regulären
Aber nicht dem schwarzen Handel.
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